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Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit wurden Versuche unternommen um

bicyclische Systeme mit einem vielgliedrigen Ring herzustellen. Zu¬

erst wurde Cyclopentadecanon-carbonsäure-methylester mit der

quaternären Base aus Diäthylamino-butanon-jod-methylat konden¬

siert und die entstandene "Verbindung cyclisiert. Es hat sich gezeigt,
dass nicht das erwartete Derivat des Bicyclo-[0,4,13]-nonadecan
entsteht, sondern ein Methyl-bicyclo-(l, 3,12]-octadecan-Derivat.
Dieser Reaktionsverlauf wird' mit Hilfe der besonderen Konstella¬
tion vielgliedriger Ringe gedeutet, da die Cyclisierung beim 7-Ring
normal verläuft. Es wurde auch ein bicyclisches System, in dem ein

15-Ring in m-Stellung mit einem substituierten Benzol-Kern kon¬

densiert ist, hergestellt. Die angenommene Konstellation konnte
auch dadurch wahrscheinlich gemacht werden, daß sich Cyclo-
pentadecanon-(2)-propionsäureester sehr leicht, ähnlich den alipha¬
tischen à-Ketoestern, zu einem Dihydro-resorcin-Derivat cyclisieren
liess.

In der heterocyclischen Reihe wurde versucht, durch intramole¬

kulare Alkylierung geeigneter Piperidin-Derivate zu bicyclischen
Systemen mit einem vielgliedrigen Ring zu gelangen. Ausgehend von

a-Picolin wurde das a-(o)-Brom-undecyl)-piperidin gewonnen und

daraus sein höheres Homologe durch Malonester-Synthese her¬

gestellt. Die Versuche, diese zwei o>-bromierten Alkyl-piperidine zu

cyclisieren, führten nicht zum Ziel, indem sich keine bicyclischen
Systeme gebildet haben.


